
MODELLSPORT

Buchholzer gewinnt
nationalen Titel
ANNABERG-BUCHHOLZ — Jörg Frömel
hat zum dritten Mal in seiner Lauf-
bahn als Modellsportler die Deut-
sche Meisterschaft gewonnen. Der
31-jährige Buchholzer setzte sich bei
den dreitägigen Titelkämpfen im
thüringischen Sonneberg mit sei-
nem Miniatur-Auto gegen 29 Kon-
trahenten in der Klasse M-Chassis
durch. Qualifiziert hatte sich Frömel
über acht Rennen des Tamiya-Euro-
Cups, wo er stets auf das Podest ge-
fahren war. In Sonneberg konnte
sich der Erzgebirger im letzten der
sechs Vorläufe die Poleposition für
das Finale sichern. Doch bereits im
ersten Endlauf büßte Frömel nach
einem Dreher die Führung ein. Im
zweiten und dritten Finaldurchgang
war er aber nicht mehr zu bremsen
und sicherte sich den deutschen Ti-
telgewinn. Damit qualifizierte sich
der Kfz-Mechatroniker auch für die
EM vom 4. bis 7. September im öster-
reichischen Steyregg. (rickh)

RINGEN

Nachwuchs
schwitzt in Gelenau
GELENAU — Großer Beliebtheit hat
sich abermals das Sommer-Trai-
ningslager des RSK Gelenau erfreut.
Bei der fünften Auflage des fünftägi-
gen Camps bereiteten sich 31 Nach-
wuchs-Ringer aus Hessen, Bayern
und Sachsen auf die Saison vor. Für
die 10 bis 14-Jährigen, die aus elf Ver-
einen angereist waren, hatte sich
Trainer Carsten Einhorn ein buntes
Programm einfallen lassen. „In ers-
ter Linie ging es darum, Grundlagen
zu erarbeiten – sowohl was die Aus-
dauer als auch was die Technik im
klassischen Stil angeht“, so Einhorn.
Bis zu dreimal täglich bat er die
Sportler zu den Übungen – dazu ge-
hörten auch Sommerbiathlon und
Treppenlauf hinauf auf den Aus-
sichtsturm. Untergebracht waren
die Athleten in den Blockhütten des
Freibades. Wichtig waren dem Orga-
nisator zudem spielerische und kul-
turelle Aspekte: „Volleyball und Mi-
nigolf gehörten genauso dazu wie
Ausflüge ins Freibad, auf die Som-
merrodelbahn oder ins Kino.“ (anr)

FUSSBALL

Knirpse gehen
wieder auf Torejagd
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Fußball-
Kreisverband bietet auch in dieser
Saison wieder Turniere für die
jüngste Altersklasse an. Die Bambi-
ni-Spielrunden sind für den 20. Sep-
tember, 11. November, 9. Mai, 30.
Mai sowie 20. Juni geplant. Die Aus-
tragungsorte stehen noch nicht fest.
Vereine können ihre G-Junioren-
Mannschaften noch bis zum 5. Sep-
tember bei Staffelleiter René Leuoth
anmelden. Die Anmeldung ist ver-
bindlich für alle Spielrunden. Wenn
Vereine eines der Turniere bei sich
austragen wollen, können sie beim
Erzgebirgsverband das Heimrecht
beantragen. (rickh)

NACHRICHTEN

VENUSBERG — Zwei Radsportler des
RSV Venusberg haben bei der 9. Auf-
lage der Youngclassics Jugendtour
auf sich aufmerksam gemacht. Die
vier Etappen umfassende Rundfahrt
bei Hamburg, an der neben der deut-
schen Jugend-Nationalmannschaft
und zehn Landesauswahlen auch
Teams aus Polen, Belgien und den
Niederlanden teilnahmen, beendete
Felix Groß als Neunter. Er war erst-
mals in die Nationalmannschaft be-
rufen worden. Im 132-köpfigen Feld
erreichte auch Max Zschocke (29.)
eine gute Platzierung. Noch mehr
freute sich der Erzgebirger jedoch
über den Gewinn des Bergtrikots.

Bereits auf der 80 Kilometer lan-
gen ersten Etappe legte Zschocke
den Grundstein für seinen Erfolg, in-
dem er drei der vier Bergwertungen
gewann. Am Ende dieses Straßen-
rennens befand er sich genau wie
Groß im Hauptfeld. Bei dem als Ein-
zelzeitfahren (9,3 km) ausgetrage-
nen zweiten Abschnitt schlug die
Stunde von Groß. Er hielt lange die
Bestzeit und wurde letztlich Sechs-
ter. Auf der dritten Etappe machten
Regen, Graupelschauer, heftiger
Wind und Kälte den Fahrern zu
schaffen. Zschocke (17.) und Groß
(62.) bissen auf die Zähne, wobei der
Bergkönig mit weiteren Punkten
seinen Titel sicherte. Krönender Ab-
schluss für Groß war der Bronzerang
auf der Schlussetappe „Rund um die
Binnenalster“ in Hamburg.

Podestplätze hatte der RSV Ve-
nusberg auch beim Kriterium in Os-
terweddingen zu bejubeln. Auf dem
1,6 Kilometer langen Stadtkurs, der
mehrfach zu absolvieren war, si-
cherten sich Moritz Kretschy (U 13),
Lisa Maria Weder (Schülerinnen) so-
wie Christian Weinhold (Senioren)
jeweils Silber in ihrer Altersklasse.
Giovanni Schmieder (14./U 13), Kim
Richter (13./Schülerinnen) und Mar-
tin Bauer (10./Männer) konnten
nicht in den Medaillenkampf ein-
greifen. Letzterer war beim darauf-
folgenden Rennen in Zwenkau als
Vierter nah dran am Podest. Die Ju-
nioren Philipp Kunz (12.) und Max
Wabst (18.) sowie Sten Brückner
(8./Hobby) waren ebenfalls schnell
unterwegs.

Sprinter Felix Zschocke vertrat
derweil die Venusberger Farben
beim internationalen Bahnmeeting
„Cottbusser Nächte 2014“. Als Ju-
gendfahrer startete der Erzgebirger
in der nächst höheren Altersklasse
und musste sich gegen starke Kon-
kurrenz aus fünf Nationen behaup-
ten. Mit einer neuen persönlichen
Bestzeit trumpfte er in der 200-Me-
ter-Qualifikation ordentlich auf. Am
Ende reichte es für ihn zu Rang 10.
Im Keirin qualifizierte sich Zscho-
cke sogar für den Finallauf. Als bes-
ter Jugendfahrer erreichte er
schließlich den 6. Platz. (kfis)

Venusberger
ist Bergkönig
einer großen
Rundfahrt
Radsport: Max Zschocke
sorgt bei 9. Youngclassics
Jugendtour für Furore

Carsten Mohe und sein Renn-Team sind am Mon-
tag mit zufriedenen Gesichtern ins heimische
Erzgebirge zurückgekehrt. Der Crottendorfer
feierte mit seinem neuen Renault Clio R3T eine
gelungene WM-Premiere bei der Rallye
Deutschland rund um Trier. Der Routinier und
sein Co-Pilot Sebastian Walker beendeten das
Rennen im völlig neu entwickelten, 225 PS star-

ken Fronttriebler auf dem fünften Platz in der
RC3-Wertung – ein viel versprechendes Debüt.
„Das Auto funktionierte ohne nennenswerte
Probleme und beeindruckte mit hoher Ge-
schwindigkeit sowie großer Zuverlässigkeit“, er-
klärt Mohe. „Wir haben unser Ziel, in die Top
zehn zu fahren, übertroffen.“ Der 41-Jährige
startete erstmals 1994 bei der Deutschland-Ral-

lye und zählte diesmal zu den erfahrensten Pilo-
ten. „Diese Auflage war die bislang schwierigste.
Das Wetter war unberechenbar, erschwerte die
Wahl der richtigen Reifen erheblich.“ Auf der
anspruchsvollsten Prüfung fing es heftig zu reg-
nen an. „Dadurch haben wir ein paar wertvolle
Sekunden verloren. Trotzdem sind wir glück-
lich mit dem Ergebnis.“ (rickh) FOTO: MARKO UNGER

Crottendorfer feiert gelungene WM-Premiere im neuen Wagen

GEYER/OBERWIESENTHAL — Mit sei-
nem großen Idol und Olympiasieger
Eric Frenzel einen Wettkampf be-
streiten – dieser Traum ist für Nach-
wuchs-Kombinierer Terence Weber
in Erfüllung gegangen. Beim Som-
mer-Grand-Prix in Oberwiesenthal
hat der gerade einmal 17-Jährige sei-
nen ersten Wettbewerb bei den
Männern bestreiten dürfen. Die
Konkurrenten: die Weltspitze. Ent-
sprechend konnte Weber nach dem
Zieleinlauf die Glückwünsche von
Freunden und Familie entgegen-
nehmen. Auch mit seiner Leistung
war das Talent zufrieden: Am Ende
stand im Einzel nach dem Springen
von der Fichtelbergschanze und

dem Lauf über zehn Kilometer auf
dem anspruchsvollen Stadtrund-
kurs Platz 38 in einem international
stark besetzten Feld zu Buche.

„Es ging hier für mich darum, ei-
ne ordentliche Leistung zu bringen
und zu zeigen, was ich drauf habe“,
sagte der Sportler vom SSV Geyer.
Allerdings bekam Weber auch zu
spüren, dass bei den Männern ein
ganz anderer Wind weht. „Das Tem-
po ist enorm viel höher“, so Weber,
der 2003 in Geyer bei Rolf Mädler

mit der Nordischen Kombination
begonnen hatte. „Der Trainer hat
immer großen Wert darauf gelegt,
dass wir beide Disziplinen gut be-
herrschen.“ 2008 wechselte der Ath-
let an die Sportschule in Oberwie-
senthal. Dort wird er nunmehr von
Jens Einsiedel und Frank Erlbeck
trainiert.

In der bevorstehenden Winter-
saison will der 17-Jährige wieder im
Alpencup ganz vorn mitmischen. In
der vergangenen Serie verpasste er

den Gesamtsieg lediglich um einen
Punkt. „Zudem will ich mich wieder
für die Junioren-Weltmeisterschaft
qualifizieren“, blickt der Erzgebirger
voraus. Zunächst aber bestreitet er
heute sowie am Freitag und Samstag
die nächsten Rennen des Sommer-
Grand-Prix in Villach und Oberst-
dorf.

Unterdessen haben die Organisa-
toren des Auftakts der Serie am Fich-
telberg gemeinsam mit den Beauf-
tragten des Weltverbandes FIS ein
erstes Fazit gezogen. „Fest steht, dass
wir in den nächsten Jahren zum Er-
folg verdammt sind, schließlich ste-
hen weitere Bewerber für die Serie
bereit“, sagt Organisationsleiter Pe-
ter Riedel. Er war für Jörg Burgmann
kurzfristig eingesprungen, der Mitte
Juli im Alter von nur 51 Jahren ver-
storben ist. „Wir wollen seine vielen
guten Gedanken weiter in die Tat
umsetzen. Das obere Erzgebirge
braucht solche international hoch-
karätigen Wettkämpfe“, so Riedel,
der auf ein starkes Team vom WSC
Erzgebirge und anderer Vereine aus
der Region vertrauen kann. Eine der
vielen fleißigen Helfer und Helferin-
nen: Heike Hünefeld. Sie fesselte die
Zuschauer an der Schanze und am
Stadtkurs mit mitreißender und vor
allem fachkundiger Moderation.

Terence Weber hat beim
Sommer-Grand-Prix am
Fichtelberg feststellen
müssen, dass im Herren-
bereich der Kombinierer
ein anderer Wind weht.
Trotzdem war sein
Einstieg gelungen.

Talent aus Geyer schnuppert
erstmals Luft bei den Profis

VON MATTHIAS HEINKE

Terence Weber vom SSV Geyer bestritt beim Sommer-Grand-Prix in Oberwie-
senthal sein erstes Rennen bei den Männern. FOTO: MATTHIAS HEINKE

THUM — Im Rampenlicht des
Thumer Werfertags stehen auch bei
der elften Auflage die international
erfolgreichen Leichtathleten. Wenn
am Freitagabend Sportler wie die
frisch gebackenen Europameister
Christina Schwanitz und David
Storl in den Kugelstoßring steigen,

sollen es die Besucher aber nicht
beim Zuschauen belassen. „Abgu-
cken und mitmachen, heißt die De-
vise“, sagt Bundestrainer und Mitor-
ganisator Sven Lang. Inspiriert
von den Stars, dürfen auch die Fans
beim 16.30 Uhr beginnenden „Freie
Presse“-Cup „100 stoßen Kugel“ ihr
Können zeigen.

Bereits in den vergangenen Jah-
ren hat der Zuschauer-Wettbewerb
bei so manchem Gast den Ehrgeiz –
und ein womöglich lange verborge-
nes Talent – geweckt. „Mitmachen
kann und soll jeder. Zur Erinnerung
gibt es eine Urkunde und ein Foto“,
so Lang. Die Motivation liege nicht
nur darin, ein starkes Einzelresultat
zu erreichen. Auch auf die Summe
der Weiten kommt es an, denn wie-
der wollen die Erzgebirger die Werte
zweier anderer Meetings übertref-

fen. „In die Wertung kommen die
100 Zuschauer mit den weitesten
Stößen“, erklärt Lang. Während die
Besucher beim Solecup in Schöne-
beck 962,44 Meter vorlegten, wur-
den beim 19. Köstritzer Werfertag
881,87 Meter erreicht. „Das sollte
machbar sein“, sagt Lang, nachdem
in Thum im Vorjahr deutlich mehr
als 1000 Meter zusammenkamen.

Zum Rahmenprogramm gehört
auch ein Wettkampf für Kinder. Der
Schlagball-Cup der Grundschulen
bietet Zweit-, Dritt- und Viertkläss-
lern die seltene Gelegenheit, fast Sei-
te an Seite mit Olympia-Teilneh-
mern auf Weitenjagd zu gehen. „Die
Nähe der Stars spornt an“, ist Lang
überzeugt. Als Titelverteidiger ha-
ben sich die Mädchen und Jungen
der Grundschule Thum besonders
viel vorgenommen. Doch auch die

Vertreter der Grundschulen aus Ge-
lenau und Gornsdorf würden den
Siegerpokal gern einheimsen.

„Wir wollen Kinder fürs Werfen
begeistern. Bestimmt wird dabei das
eine oder andere Talent entdeckt“,
sagt Sven Lang. Im Vorfeld des
11. Thumer Werfertags hat er auch
viele bereits prominente Athleten
gefunden – und für den Wettkampf
gewonnen. „Es ist das stärkste Star-
terfeld, das wir bislang hatten“, sagt
der Mitorganisator stolz. Neben
Olympia-Sieger Tomasz Majewski
aus Polen und der Olympia-Dritten
Lijiao Gong aus China (beide Kugel-
stoßen) holte er zuletzt auch noch
den US-amerikanischen Meister im
Speerwerfen, Sean Furey, an Bord:
„Das Kugelstoßen bleibt der Höhe-
punkt, aber auch die anderen Diszi-
plinen sind stark besetzt.“

Kugelstoß-Europameister sollen die Fans inspirieren
Im Rahmenprogramm des
11. Thumer Werfertages
können die Zuschauer
wieder selbst zur Kugel
greifen. Trotz Ferien sind
auch Grundschüler der
Region im Einsatz.

Im Vorjahr kam der „Freie Presse“-Cup gut an. Weit mehr als 100 Zuschauer
versuchten sich selbst im Kugelstoßring. FOTO: ANDREAS BAUER
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